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Das neue Vierteljahr 


ſteht vor der Tür, weshalb wir unſere aus⸗ 


wärtigen Leſer und die es werden wollen, 
bitten, das Abonnement auf die „Thorner 
Zeitung“ möglichſt ſofort zu erneuern. Be⸗ 
Kanntlich liefert die Poſt die Zeitung ohne 
Erneuerung des Abonnements nicht weiter. 

Die „Thorner Zeitung“ mit dem täg⸗ 
täglichen Unterhaltungsblatt und der Illuftrierten 
Sonntagsbeilage koſtet für das Vierteljahr 
durch die Poſt bezogen 2 Mk., durch den 
Briefträger frei ins Haus 2,42 Mk. 


Lagesſchau. 


Reichstags⸗ 
neter Blell iſt am Mittwoch morgen auf der 
Treppe ausgeglitten und hat ſich einen Knöchelbruch 
zugezogen. 

* Kaijer Franz hat im Brucker Militärlager den un⸗ 
gariſchen Miniſterpräſidenten Baron Fejervary 
empfangen. 

Admiral Alexejew iſt von ſeinem Poſten 
als Statthalter des „Fernen Oſtens“ jetzt definitiv 
enthoben worden. 

Den ruſſiſchen Zeitungen iſt die Beſprechung 
der letzten Zarenrede über die Einberufung 
einer Volksvertretung verboten worden. 


In Lodz find heute wieder ſchwere Straßen⸗ 
kämpfe im Gange. 


* Die ruſſiſche Telegraphen⸗Angentur erklärt die 
Meldung von der Uumzin gelung der ruſſiſchen 
Armee für unrichtig. 

* König Alfons von Spanien hat ein neues 
Miniſterium beſtätigt. 


„ T—.ʃ. 
Dei abgeiägte Admiral. 


Jetzt ſcheint es endlich in Rußland zu 
tagen! Nach der Enthebung des Großadmirals 
Alexis iſt nun auch der „Vizekönig des Oſtens“, 
Admiral und Statthalter Alexejew von ſeinem 
Poſten enthoben worden. Daß er unter 
Belaſſung in ſeiner Stellung als General⸗ 
adjutant in den Reichsrat berufen wurde, mag 
wohl ſeinen Schmerz lindern, es ändert aber 
nichts an der Tatſache, daß er abgeſägt, end⸗ 
gültig abgeſägt iſt. 

Alexejew und Breſobraſow ſind die beiden 
ruſſiſchen Staatsmänner, die in allererſter Linie 
für den für Rußland unheilvollen Krieg ver⸗ 
antwortlich zu machen ſind. Sie wußten den 
Zaren zu beſtimmen, die Mandſchurei feſtzu⸗ 

alten und dadurch den Reibungspunkt mit 
apan zu ſchaffen. 

Nachdem Japan am 12. Auguſt 1903 die 
Frage geſtellt hatte, ob Rußland zu neuen 
Verhandlungen über die Mandſchurei und 
Korea bereit ſei, wurde ruſſiſcherſeits das 
Vizekönigtum des fernen Oſtens errichtet und 
dem Admiral Alexejew Herr Breſobraſow als 
Staatsſekretär zugeteilt. Herr von Witte, der 
die Politik dieſer beiden Männer ſtets be⸗ 
— hatte, mußte ſein Portefeuille abgeben. 
Durch die neuernannten Beamten führte ſodann 
der Zar die Verhandlungen mit Japan. Die 
beiden Vertrauensmänner des Zaren hatten 
jedoch den japaniſchen Charakter durchaus 
falſch beurteilt und dem Herrſcher über die 
japaniſche Volksſtimmung als auch über die 
Kriegs vorbereitungen unwahre Meldungen ge⸗ 
macht. Der Verlauf des Krieges mußte das 
Vertrauen des Zaren in Alexejew ſtark er- 
ſchüttern, nichtsdeſtoweniger beließ ihn der 
Kaiſer auf dem Statthalterpoſten, und noch von 
Petersburg aus, wohin er vor mehr als 
Jahresfriſt zurückkehrte, konnte er einen un⸗ 
heilvollen Einfluß auf die Ereigniſſe auf dem 
Kriegsſchauplatz ausüben. 

Seine Ankläger machen ihn wohl nicht mit 
Unrecht für die Niederlagen Kuropatkins ver⸗ 
antwortlich, deſſen Cunctator⸗Taktik mehr als 
einmal von ihm durchkreuzt worden iſt. Auch 
Roſchdjeſtwensky wäre wahrſcheinlich nicht in 
ſein Verderben gerannt ohne die unheilvolle 
Tätigkeit Alexejews, der ſeinerzeit von Admiral 
Skrydlow für das Unglück der Flotte im 
Stillen Ozean direkt verantwortlich gemacht 
worden iſt. 


Man wird nicht fehl gehen in der An⸗ 
nahme, daß die Adreſſe des Moskauer 
Semſtwo an den Zaren mit ihren heftigen An⸗ 
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klagen gegen die falſchen Ratgeber des Kaiſers 


nicht wenig zu dem Sturze des Vizekönigs 
beigetragen hat; denn ein Sturz iſt die Ent⸗ 
hebung Alexejews vom Statthalterpoſten, daran 
kann, wie gejagt, feine Berufung in den Reichs⸗ 
rat — die Verſenkung, in der alle Staats⸗ 
männer Rußlands zu verſchwinden haben, 
wenn ihrer Laſter Rieſentrotz die Langmut des 
Zaren aufgezehrt, — nichts ändern. 


Thronfolge=Infriguen vor 
Gericht. 

Der Prozeß über die „Diesſeits⸗Depeſche“ 
wurde an dieſem Freitag vor dem Amtsgericht 
in Lage (Lippe⸗Detmold) verhandelt. 

Als Kläger erſcheint der frühere Kommer⸗ 
zienrat und Vizepräſident des lippiſchen Land⸗ 
tags, Leberecht Hoffmann⸗Salzuflen, als Be⸗ 
klagter der verantwortliche Redakteur der of⸗ 
fiziöfen „Lippiſchen Landeszeitung“, Emil Neu⸗ 
mann⸗Detmold. Die Vorgeſchichte des Pro⸗ 
zeſſes geht zurück bis auf das bekannte 
Kaiſertelegramm vom 26. Sepfember 1904, in 
welchem der Kaiſer die Regentſchaftsübernahme 
nicht anerkannte und das Militär nicht verei⸗ 
digen ließ, da die Rechtslage in keiner Weiſe 
geklärt ſei. Am 8. Oktober richtete dann 
Graf Bülow ein Schreiben an Hoffmann, in 
dem er erklärte, daß die lippiſche Frage ihre 
Erledigung ausſchließlich nach Rechtsgrundſätzen 
finden werde. Zu gleicher Zeit richtete der 
bekannte Rechtslehrer und ſchaumburgiſche 
Kammerherr Kekuls v. Stradonitz folgendes 
vertrauliche Telegramm an Herrn Hoffmann: 
„Als beſondere Gefahr wird diesſeits ange⸗ 
nommen, wenn das Erfuhen an den Bundesrat 
gerichtet wird, das höchſte Gericht durch Reichs · 
geſetz mit der Entſcheidung zu betrauen. 
Dieſer Weg würde bedeuten, daß der Reichs⸗ 
tag mitzureden hat, der Reichstag könne dann 
beſchließen, der ganze Streit ſei bereits durch 
Schiedsgericht endgültig erledigt, und dieſes 
Reichsgeſetz ſei unnötig, außerdem läge in 
ſolchem Beſchluß eine Nichtachtung gegen den 
Bundesrat, da dieſer ſich für zuſtändig erklärt 
hat, alſo auch ohne Reichsgeſetz ein höchſtes 
Gericht auswählen kann.“ — Dieſes ſtreng 
vertrauliche Telegramm wurde von der „Lippi⸗ 
ſchen Landesztg.“ in einer Sonderausgabe ver⸗ 
öffentlicht. Es ſchlug in Detmold wie eine 
Bombe ein. In der „Lippiſchen Landesztg.“ 
wurde Herrn Hoffmann vorgeworfen, daß er 
mit dem ſchlimmſten Gegner der Staatsregie⸗ 
rung ſeines Landes konſpiriere, daß er von 
dieſem Imftruktionen für das Verhalten im 
Thronſtreit entgegengenommen habe, und daß 
ſein Verhalten geradezu an Hochverrat grenze. 
Es folgte das Zeugniszwangsverfahren gegen 
den Redakteur Stärke von der „Lippiſchen 
Landesztg.“, das ergebnislos verlief. Jetzt 
hat Hoffmann die Beleidigungsklage gegen 
den verantwortlichen Redakteur dieſer Zeitung 
angeſtrengt. — Nachdem ſich die Gerichte in 
Detmold und Horn für befangen erklärten, 
wird die Sache nun vor dem Amtsgericht in 
Lage verhandelt. Als Hauptzeuge iſt Dr. von 
Kekule geladen, der Auskunft geben ſoll, wer 
die „diesſeitigen“ Stellen ſind. Staatsminiſter 
Gevekot iſt bisher nicht geladen, doch wird 
ſeine Ladung von der Verteidigung beantragt 
werden. Herr Hoffmann hat mehrfache Ver⸗ 
tagungsanträge geſtellt, um neue Zeugen laden 
zu laſſen. Es iſt dem aber bisher vom Gericht 
nicht ſtattgegeben worden. 


Anſtelle des Rechtsanwalts Roſenberg⸗ 
Hameln, der verhindert wurde, hat im letzten 
Augenblick Rechtsanwalt Dr. Wallach ⸗Eſſen 
die Verteidigung des Angeklagten Neumann 
übernommen. Der Andrang zu der Ver⸗ 
handlung war ein ungeheurer, jedoch konnte 
nur ein kleiner Teil der Erſchienenen durch 
Karten Einlaß finden. Um 9 Uhr eröffnete 
Geheimer Juſtizrat Nieländer die Sitzung mit 
der Mitteilung, daß ſechs Strafanträge vor⸗ 
liegen. Der Angeklagte, Redakteur Neumann⸗ 
Detmold, gibt folgende Erklärung ab: Ich 
muß den Vorſitzenden des Gerichtshofes, 
Geheimen Juſtizrat Nieländer wegen Befangen⸗ 
heit ablehnen und zwar aus folgenden 
Gründen: Als die Strafſache gegen den 
zweiten Vorſitzenden der chriſtlichen Gewerk⸗ 
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ſchaften Deutſchlands, Ellerkamp, wegen Unter⸗ 
ſchlagung ſchwebte, iſt mein Bruder, der Land⸗ 
tagsabgeordnete und Beſitzer der „Lippeſchen 
Landeszeitung“ Neumann⸗Hofer maßlos ange⸗ 
griffen worden. (Der Abgeordnete Neumann⸗ 
Hofer wie der angeklagte Redakteur Neumann 
ſind Brüder des bekannten Theaterdirektors 
Neumann Hofer.) Ellerkamp behauptete 
damals, daß mein Bruder Neumann⸗Hofer der 
Urheber der gegen ihn erſtatteten Anzeige 
war. Geheimer Juſtizrat Nieländer führte 
damals in der Verhandlung, die mit der 
Freiſprechung Ellerkamps endete, bei der 
Urteilsbegründung aus, daß Ellerkamp der 
Rachgier des Dr. Neumann⸗Hofer zum Opfer 
gefallen ſei. Ich bin ferner völlig ſchutzlos 
dadurch, daß ich tatſächlich völlig verteidigungs⸗ 
los bin. Juſtizrat Wallach iſt erſt in letzter 
Minute für meinen Verteidiger einge⸗ 
ſprungen, er iſt mit der ganzen Materie abſolut 
unvertraut. Meinen vor einigen Tagen ge⸗ 
ſtellten Antrag, die Sache wegen Verhinderung 
meines Verteidigers zu vertagen, hat Geheim⸗ 


rat Nieländer einfach mit der Motioierung⸗ 


abgelehnt, daß ich ſchon 15 mal wegen Be⸗ 
leidigung vor Gericht geſtanden habe und 
deshalb 1 in der Lage ſei, mich ſelbſt 
zu verteidigen. (Bewegung.) In dieſer An⸗ 
ordnung des Vorſitzenden erbliche ich eine 
ganz deutliche Befangenheit, und tatſächlich 
kann ich in dieſer wichtigen und umfangreichen 
Sache eines Verteidigers nicht entraten. Vorſ. 
Geh. Juſtizrat Nieländer: In dem Falle 
Ellerkamp habe ich in Übereinſtimmung mit den 
Zeugenausſagen die Urteilsgründe gefunden. 
Ich halte die Ablehnung des Angeklagten 
war nicht für ſtichhaltig, doch läßt 
ich nichts dagegen machen. — Der Ber- 


treter des Nebenklägers Hoffmann, R. -A. 
Klaſing erklärte, er habe einen „derartigen 


Trick“ nach dem ganzen Verhalten des Be⸗ 
klagten erwartet. Er halte ſeine Ablehnungs⸗ 
gründe für unrichtig mit Ausnahme des 
letzten. Der Verteidiger des Angeklagten 
Juſtizrat Wallach proteſtiert gegen das Wort 
„Trick“, das der Vertreter des Nebenklägers 
gebraucht. Die Gründe des Angeklagten ſeien 
derartige, daß eine Prüfung ſeitens der vor⸗ 
geſetzten Inſtanz abſolut gar ſei. Es ſei 
nicht beabſichtigt ſeitens des Angeklagten die 
Sache in die Länge zu ziehen. Der Privat⸗ 
kläger Hoffmann habe ja auch eine Ablehnung 
durchgeſetzt (Aſſeſſor Gevekot). Vorſitzender 
Geheimrat Nieländer: Die Sache iſt alſo zu 
Ende, da durch meine Ablehnung das Schöffen⸗ 
gericht unſelbſtändig geworden iſt. Die Ab⸗ 
lehnung wird alſo vom Detmolder Landgericht 
nachgeprüft werden. — Voraus ſichtlich wird 
die Sache jetzt an ein preußiſches Gericht ver⸗ 
wieſen werden. 


IETER ict 


Zur Perjonentarif » Reform. Mirniſter 
von Budde erklärte geſtern dem Redakteur 
der Täglichen Rundſchau auf Befragen, er 
denke nicht darn, die beſtehenden Sonntags» 
fahrkarten bei Durchführung der Perſonentarif⸗ 
Reform zu beſeitigen. Alle für beſtimmte 
Wohlfahrtszwecke beſtehenden Vergünſtigungen 
wie Arbeiter⸗Wochenkarten, Sonntagsfahrkarten, 
Ferienſonderzüge ꝛc. blieben in dem gleichen 
Umfange wie bisher und in derſelben Art auch 
bei der erwähnten Reform beſtehen. — Der 
Miniſter habe ſich bei den Verhandlungen be⸗ 
züglich der Tarifgemeinſchaft der deutſchen 
Eiſenbahnverwaltungen ausdrücklich die Beibe⸗ 
haltung dieſer Wohlfahrtszwecken dienenden 
Ausnahmen vorbehalten. 

924 Salutſchüſſe. Gelegentlich der Ein⸗ 
fahrt der Jacht „Hohenzollern“ mit dem 
Kaiſer an Bord in den Kieler Hafen wurden 
nicht weniger als 28 Kriegsſchiffe paſſiert. Da 
beſtimmungsgemäß jedes Kriegsſchiff beim 
Paſſieren des Landesherrn mit 33 Schuß zu 
ſalutieren hat, ſo wurde der Monarch mit 
insgeſamt — 924 Salutſchüſſen begrüßt. 

Wegen der Fleiſchnot beſchloſſen die 
Nürnberger Fleiſcherinnungen eine abermalige 
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die Erlaubnis der Einfuhr italieniſcher Schweine 
aus nicht verſeuchten Bezirken, wie ſie nach 
Wien und Prag geſtattet iſt. 

Eingeborenen⸗Aufſtand im Bismarck⸗ 
Archipel? Laut einer Meldung des Dampfers 
Sigismund“ aus Friedrich Wilhelmshaven 
(Dismarckarchipel) find die dortigen Europäer 
jederzeit einer Erhebung der Eingeborenen 
gewärtig. 


— 
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öſterreich⸗Ungarn. 

Das Schickſal des Kabinetts Fejervary 
ſteht nun doch in Frage. Der Miniſterrat be⸗ 
ſchloß wohl, nicht zu demiſſionieren, doch wird 
es als nicht ganz ausgeſchloſſen bezeichnet, 
daß die Stellung Fejervarys durch die Miß⸗ 
trauenskundgebungen der beiden Parlamente 
unhaltbar geworden ſei. 


Rußland. 

Die Befugniſſe des ruſſiſchen Landes 
verteidigungsrats. Die „Petersb. Tel⸗Ag.“ 
ſchreibt: Nach den am 21 d. Mts. beſtätigten 
Beſtimmungen über den neu errichteten Landes⸗ 
verteidigungsrat, zu deſſen Vorſitzenden, wie 
bereits gemeldet, Großfürſt Nikolaus Nikola⸗ 
jewiiſch ernannt worden iſt und dem der 
Kriegsminiſter, der Marineminiſter, die Chefs 
des Generalſtabs und des Marinehauptſtabs 
und die Generalinſpekteure der verſchiedenen 
Waffengattungen angehören, hat der Landes⸗ 
verteidigungsrat über Maßnahmen bezüglich 
der Entwicklung der Militärmacht enten hend 


über Vorſchläge des Kriegsminiſters 
und des Marineminiſters für den Fall eines 
Krieges zu beraten, ferner die Durchführung 
der für die Landesverteidigung angeordneten 
Maßnahmen zu beaufſichtigen und über 
Meinungsverſchiedenheiten in Fragen der 
Landesverteidigung zu entſcheiden. 

Die Zeitung „Ruß“ verboten. Der 
Miniſter des Innern, Bulygin, hat auf Antrag 
des Chefs der Gendarmerie, General Trepow, 
das Organ der gemäßigt⸗liberalen Partei 85 5 
lands, die Zeitung Ruß wegen ihrer „ſchä 
lichen Richtung“ auf einen Monat verboten. 
Ruß, die unter der Redaktion des talent⸗ 
vollen Schriftſtellers A. A. Suvozin, eines Sohnes 
des Herausgebers der Nowoje Wremja ſteht, 
aber eine oppoſitionelle Haltung einnimt, hatte 
in letzter Zeit eine Serie kritiſcher Artikel über 
die polniſche, armeniſche und jüdiſche Frage 
veröffentlicht, in denen die Haltung der 
ruſſiſchen Regierung aufs ſtrengſte verurteilt 
und wirkliche Reformen verlangt wurden. 
Auch über die Zuſtände im Marineminiſterium 
und die dort ſtattgehabten Unterſchleife hatte 
die Zeitung Ruß eine überaus heftige Sprache 
geführt, wie ſie bis jetzt kein Blatt in Ruß⸗ 
land gewagt hatte. Da Trepow weitere Ent⸗ 
hüllungen, durch welche hochgeſtellte Perſön⸗ 


lichkeiten kompromitiert werden könnten, 
fürchtete, wurde das Blatt proviſoriſch verboten. 
Frankreich. 


Im franzöſiſchen Miniſterrat am Freitag 
berichtete Miniſterpräſident Rouvier über den 
Stand der Verhandlungen mit Deutſchland, 
die einen normalen Verlauf nähmen. Von 
dem Stadium der mündlichen Beſprechungen 
ſei man jetzt zu dem der ſchriftlichen Mit⸗ 
teilungen durch die Übergabe der Note an 
den Botſchafter Fürſten Radolin übergegangen; 
die Note ſei gleichzeitig allen Großmächten 
mitgeteilt worden. 

Schweden. 

Schweden und Norwegen. „Nya Dagligt 
Allehanda“ will wiſſen, die ſchwediſche Regierung 
habe am Dienstag das Abſchiedsgeſuch einge⸗ 
reicht. Das Blatt verlangt, daß ein Miniſterium 
aus allen Parteien, ein Koalitionsminiſterium, 
gebildet werde. „Aftonbladet“ zufolge erwartet 
man, daß die erſte Kammer ablehne, der jetzigen 
Regierung Vollmacht zu Verhandlungen mit 
Norwegen zu geben. Die Majorität der zweiten 
Kammer ſtehe ungefähr auf dem Standpunkt 
der Regierung, doch erwarte man auch hier 
heftige Angriffe auf die Regierung. | 


gegebenen politiſchen Aufgaben Rußlands — 
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England. 

Im engliſchen Unterhauſe kündigte am 
Donnerstag Premierminiſter Balfour eine 
Bill an, wonach der königlichen Kommiſſion 
zur Unterſuchung der Betrügereien bei den 
Lieferungen für die Truppen in Südafrika 
beſondere Vollmachten verliehen werden ſollen. — 
Die Oppoſition wird am 26. d. Mts. ein 
Tadelsvotum gegen die Regierung wegen dieſer 
Vorkommniſſe beantragen. 

Spanien. 

Das neue ſpaniſche Kabinett hat ſich 
nunmehr gebildet. Folgende Miniſterliſte iſt 
vom König beſtätigt worden: Präſidium 
Montero Rios, Inneres Garcia Prieto, Aus⸗ 
wärtiges Saint Roman, Finanzen Urzaiz, Krieg 
Weyler, Marine Villanueva, Ackerbau 
Romanones, Juſtiz Pena, Unterricht Mellado. 
Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

Rooſevelt für die Flotte. In einer Rede, 
welche Präſident Rooſevelt im Williams College 
hielt, führte er aus, er würde lieber ſehen, 
daß die Nation die Monroe⸗Doctrin und den 
Panamakanal aufgebe, als daß fie zwar auf 
der Monroe⸗Doctrin und dem Bau des 
Panamakanals beharre, ſich aber weigere, für 
die einzigen Mittel zu ſorgen, die ein Volk 
der Achtung der übrigen Völker würdig machten. 
Amerika müſſe mit dem Bau von Schiffen 
fortfahren und die Flotte auf dem höchſten 
Punkt der Leiſtungsfähigkeit erhalten oder es 
müſſe aufhören, danach zu ſtreben, eine große 
Nation zu ſein. 


der ruſſiſch⸗zapaniſche Krieg. 


Kritiſche Lage des General Linewitſch. 

Die Befürchtung, daß die Armee Line⸗ 
witſch im Verlauf der jetzt eingeleiteten Opera⸗ 
tion einer Kataſtrophe entgegengehen könne, 
wird in Petersburg ſelbt immer größer. Man 
kann ſich auch dort der Anſicht nicht entziehen, 
daß die Angriffe der Japaner in der Front 
nur dazu dienen ſollen, das ruſſiſche Heer feſt⸗ 
zuhalten und zu ermüden, während die japa⸗ 
niſchen Flügelarmeen in weitem Bogen um die 
ruſſiſche Aufſtellung herummarſchieren und ſich 


dann, ſei es auch erſt nach längerer Zeit, im 


Rücken des an ſeine Poſition gefeſſelten 
Gegners die Hand reichen. 

Nach einer Petersburger Meldung erſcheint 
die Beſorgnis, daß Linewitſch auf der Linie 
Grunſchulin⸗Kirin umzingelt werden könnte, 
durch folgende Nachrichten gerechtfertigt: 
Oyama iſt jetzt ſtark genug, um auch ohne 
Mithilfe der Armee Nogi und Haſegava die 
ruſſiſche Hauptarmee 14 Tage lang zu beſchäf⸗ 


Be. tigen. Anfang Juli würden gleichzeitig zn 
— ietes in 


— 


. Paſſierung mongoliſchen Geb 


an im Nordweſten der Ruſſen und 


2 Haſegawa in Omoſo erſcheinen, ſo daß die 


beiden japaniſchen Armeechefs die zwiſchen 
ihnen liegenden ruſſiſchen Hauptpoſitionen 
Hundſchulin und Kirin umklammern könnten. 
Um die Ausführung dieſes japaniſchen Planes 
zu vereiteln, insbeſondere Nogis Marſch auf⸗ 
zuhalten, wäre Kaulbars Armee berufen. Doch 
kann Linewiſch dieſe nicht entbehren, weil die 
Armeen Kuropatkins und Batianows nach 
Kaulbars Abkommandierung äußerſt geringe 
Ausſicht hätten, gegen die kooperierenden 


Heeresmaſſen Okus, Kurokis, Nodzus und 


Kawamuras aufzukommen und obendrein 
dem anmarſchierenden Haſegawa Hinderniſſe 
zu bereiten. 

Die numeriſche Schwäche des ruſſiſchen 
Heeres gegenüber den Japanern iſt es alſo, 
die in Petersburg die Abwehr der vermuteten 
Umgehungsverſuche unmöglich erſcheinen läßt! 
Und doch wurde von dort aus erſt kürzlich 
die zahlenmäßige Überlegenheit des Gegners 
beſtritten. Steht es aber wirklich ſo, wie jetzt 
angenommen wird, ſo gäbe es doch für Line⸗ 
witjh nur eine Direktive: ſchleuniger Rückzug 
auf Charbin. — Hierbei ſei in Erinnerung ge⸗ 
bracht, daß auf ruſſiſcher Seite General Koru⸗ 
patkin die erſte, Kaulbars die zweite und 
Batianow die dritte Armee kommandiert. Bei 
den Japanern beſtehen zunächſt die vier Ar⸗ 
meen, die ſchon bei Mukden fochten, und dieſe 
a jedenfalls dieſelbe Reihenfolge von 

eſten nach Oſten inne wie damals, nämlich 
Nogi, Oku, Nodzu, Kuroki. Daran ſchließt 
ſich jetzt weiter öſtlich die aus Nachſchüben und 
Reſerven neugebildete Armee Kawamura. Ge⸗ 
neral Haſegawa endlich führt eine ſechſte 
Armee, anſcheinend aus Korea, heran; über 
ſeine Märſche iſt bisher allerdings von amt⸗ 
licher Seite das ſtrengſte Geheimnis bewahrt 
worden. 
Ein Apell Roojevelts an den Zaren. 

Die Morning Poſt, die ſich bisher in der 
Friedensfrage gut informiert gezeigt hat, mel⸗ 
det aus Waſhington: Präſident Rooſevelt habe 
den Kaiſer von Rußland mit großem Nach⸗ 
druck aufgefordert, die japaniſche Regierung 
um einen Waffenſtillſtand zu erſuchen. Präſi⸗ 
dent Rooſevelt hat den Kaiſer von Rußland 
darauf aufmerkſam gemacht, daß ein Waffen⸗ 
ſtillſtand für Rußland eine Wohltat wäre, 
nachdem eine Schlacht nur eine neue Nieder- 
lage, ja eine Kataſtrophe für das ruſſiſche 
Heer herbeiführen könne. Präſident Rooſevelt 
teilte dem Zaren zum Schluſſe mit, daß die 
japaniſche Regierung bereit wäre, unter gewiſſen 


Bedingungen einen Waffenſtillſtand zu ge⸗ 
währen, aber nur, wenn Rußland darum er⸗ 
ſucht. Selbſtverſtändlich würde Japan unter 
keinen Umſtänden einen Waffenſtillſtand an⸗ 
regen. Rußland als die unterliegende Kriegs⸗ 
partei müſſe dieſen Schritt unternehmen. 
n, in der ruſſiſchen 


rmee. 

Zwei Unteroffiziere des 67. ruſſiſchen 
Ulanenregiments, das in die Mandſchurei ab⸗ 
kommandiert wurde, ſind in Lemberg einge⸗ 
troffen. Sie erzählen, daß faſt ihre ganze Es⸗ 
kadron deſertiert iſt, und zwar unter Führung 
ihres Rittmeiſters. An der öſterreichiſchen 
Grenze habe die Eskadron die Waffen über⸗ 
geben und die Soldaten hätten ſich in ganz 
Galizien zerſtreut. Als Grund dieſer Maſſen⸗ 
deſertion erklären die beiden Unteroffiziere, 
daß die Eskadron nicht dem ſicheren Tod in 
der Mandſchurei entgegengehen wollte. 


r —— 
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PROVINZIELLES 
Graudenz, 23. Juni. Inder Weichſel 
iſt am Mittwoch mittag der vierjährige Sohn 


des Arbeiters Teophil Koſtewitz, Weichſelſtr. 7, 
ertrunken. Das Kind war mit blauem Bluſen⸗ 


anzug bekleidet. Die Eltern bitten bei Auf⸗ 
findung der Leiche um Nachricht. 

Schwetz, 23. Juni. Geſtern früh brannte 
im nahen Ehrenthal das ganze Beſitztum des 
Beſitzers Otto Lau nieder. Sämtliche Futter⸗ 
vorräte, Maſchinen Mobiliar und vier Schweine 
ſind ein Raub der Flammen geworden. Es 
liegt anſcheinend böswillige Brandſtiftung vor. 
Ein Arbeiter B. aus Gr. Lunau ſoll infolge 
eines mit Lau ſchwebenden Prozeſſes die 
Außerung getan haben: Ich werde ihm das 
Gehöft anſtecken. 

‚Eulm, 23. Juni. Ein Unglücksfall 
ereignete ſich auf dem im hieſigen Kreiſe 
gelegenen Gut Robakowo. Der Kuͤhhirt des 
genannten Gutes ſuchte einen Stier, der ſich 
von der Kette losgeriſſen hatte, wieder feſtzu⸗ 
binden. Das bösartig gewordene Tier griff 


den Hirten an und bearbeitete ihn mit den 


Hörnern. Aufmerkſam gewordene Gutsarbeiter 
eilten ſchnell zur Hilfe herbei und befreiten 
mit Mühe den Unglücklichen aus der gefahr⸗ 
vollen Situation. Leider hatte der Überfallene 
bereits ſchwere Verletzungen erlitten. Er liegt 
jetzt hoffnungslos im hieſigen Krankenhauſe 
darnieder. 8 

Roſenberg, 23. Juni. Die diesjährige 
Kirchen⸗ und 
Herr Superintendenten Waltz aus Dt. Eylau 
ſtatt. Außer den 4 Landſchulen des Kirch⸗ 
ſpiels nahmen auch die beiden Stadtſchulen 
an derſelben teil. — Der Rohbau der neuen 
katholiſchen Kirche iſt nahezu fertig 
geſtellt. Die Weihe der Kirche ſoll noch im 
Herbſt dieſes Jahres erfolgen. 

Marienburg, 23. Juni. Ein bedauer⸗ 
licher Ungücks fall ereignete ſich vor 
einigen Tagen in Mielenz bei Marienburg. 
Ein bei dem Hofbeſitzer Diedriger daſelbſt 
beſchäftigter 18jähriger Knecht, der in der 
Schwente baden wollte, ſprang ſo unglücklich 
auf einen im Waſſer befindlichen ſpitzen Holz⸗ 
pfahl, daß ihm der Unterleib buchſtäblich auf⸗ 
geriſſen wurde. Der Verunglückte konnte nur 
mit Mühe das Ufer erreichen, wo er aufge⸗ 
funden wurde; er mußte in das hieſige 
Krankenhaus geſchafft werden. Hier iſt der 
junge Menſch geſtern ſeinen Qualen erlegen. 

Marienburg, 23. Juni. Der dieſer Tage 
in allen Zeitungen totgeſagte Kauf⸗ 
mann Pardon aus Thorn, früher Culm 
— Pardon ſollte ſich in einem Marienburger 
Gaſthauſe erhängt haben —, iſt von ſeiner 
Geſchäftsreiſe aus Lötzen wieder zu den 
Lebenden zurückgekehrt. Er teilt in einem 
Briefe mit, daß er wohl und guter Dinge ſei 
und vorläufig gar nicht ans Sterben denke. 
Bekanntlich hatte ſeine in Culm von ihm ge⸗ 
trennt lebende Ehefrau der Marienburger 
Polizei die Angaben gemacht, die zu der An⸗ 
nahme führten, daß er der unbekannte Selbſt⸗ 
mörder iſt. Übrigens iſt geſtern von der 
Staatsanwaltſchaft Thorn ein Haftbefehl gegen 
den ſchon lange geſuchten Kaufmann Pardon 
an die Marienburger Polizei gelangt. Pardon, 
der wegen Zechprellerei zu einem Monat Ge⸗ 
fängnis verurteiltß worden ift, hatte ſich fo 
lange verborgen gehalten, bis ihn ſein angeb⸗ 
licher Selöſtmord aus ſeiner Verborgenheit 
hervorlockte. 

Stuhm, 23. Juni. Die 19 jährige Tochter 
des Beſitzers Cz. aus Conradswalde, welche 
hier einen Kurſus in der Damenſchneiderei 
mitmacht, wurde geſtern abend gegen 7 Uhr 
auf dem Wege nach Hauſe von einem jungen 
Manne überfallen. Der Attentäter iſt in 
der Perſon des Bergarbeiters Johann Gnat⸗ 
kowski aus Eiken in Weſtfalen feſtgeſtellt 
worden. G. hat Frau und Kinder. Die Po⸗ 
lizei iſt ihm auf der Spur. — Heute nach⸗ 
mittags / Uhr ertrank beim Baden in 
der Nähe des Malewskiſchen Wohnhauſes im 
Barlewitzer See der Arbeiter Joſeph Kowalski 


\ 


Schulviſitation fand“ 
geſtern in unſerer evangeliſchen Kirche durch 


aus Vorſchloß Stuhm. K. war unverheiratet 
und etwa 60 Jahre alt. 

Drengfurt, 23. Juni. In Vorſtadt 
Drengfurt wurde am Mittwoch der Schneider⸗ 
lehrling Töpfer von dem Knecht Nachtigall ü ber⸗ 
fallen und durch Meſſerſtiche 
lebensgefährlich verletzt. Der junge 
Mann wurde nach dem Krankenhauſe in 
Raſtenburg gebracht, wo er, ohne die Be⸗ 
ſinnung erlangt zu haben, verſtarb. 


* 


Thorn, 24. Juni. 


— Verſetzung. Herr Provinzial⸗Schulrat 
Dr. Wolffgarten in Danzig iſt, nachdem er eine 
Berufung an ein anderes öſtliches Provinzial⸗ 
Schulkollegium abgelehnt hatte, jetzt auf ſeinen 
Wunſch und Antrag in gleicher Dienſteigen⸗ 
ſchaft nach Düſſeldorf verſetzt worden. Herr 
Dr. Wolffgarten, am 23. März 1845 im Rhein⸗ 
lande geboren, trat am 1. Juli 1870 als Probe⸗ 
kandidat beim ſtaatlichen Gymnaſium in Cleve 
ein und war dort, nachdem er inzwiſchen den 
deutſch⸗ franzöſiſchen Krieg mitgemacht hatte, 
bis 1. April 1872 Lehrer. Vom April bis 
Oktober desſelben Jahres war er Lehrer am 
nichtſtaatlichen Progymnaſium in Sobernheim 
und wurde dann als ordentlicher Lehrer an 
das reichsſtaatliche Gymnaſium in Saarburg 
(Lothringen) verſetzt; wo er bis zum 1. Mai 
1878 verblieb. Vom 1. Mai 1878 bis 1. 
April 1887 wirkte er als Oberlehrer an der 
höheren Mädchenſchule und am Lehrerinnen⸗ 
Seminar St. Leonhard in Aachen und von 1887 
bis 1. Auguſt 1892 als Direktor dortſelbſt. 
Von letzterem Zeitpunkt ab bis 1. Januar 
1896 war er Seminar⸗Direktor in Elten, vom 
1. Januar 1896 bis 1. Februar 1900 Kreis⸗ 
ſchul⸗Inſpektor in Krefeld. Am 1. Februar 
1900 wurde er Regierungs- und Schulrat in 
Arnsberg und verblieb in dieſer Stellung bis 
zum 1. Dezember 1901, von welchem Zeit⸗ 
punkt ab er als Provinzial = Schulrat an das 
Provinzial⸗Schulkollegium nach Danzig berufen 
wurde. Hier hat Herr Dr. Wolffgarten das 
Lehrerbildungsweſen der Provinz Weſtpreußen 
3½ Jahre geleitet und ſich in weiten Kreiſen 
ſeiner Amtsgenoſſen, ſeiner Mitbürger und ins⸗ 
beſondere auch in der weſtpreußiſchen Lehrer⸗ 
ſchaft allgemeine Zuneigung und Hochſchätzung 
erworben, ſo daß ſein Fortgang in dieſen Krei⸗ 
ſen ſehr bedauert wird. 

r. Beſichtigung von Feſtungswerken. Eine Be⸗ 


Festung undet am Sonntag den 28 1 
ontag den 26. d. 5. durch den Injpekteur der 
2. Ingenieur⸗Inſpektion, Generalmajor v. Etzdorf ſtatt. 
Gegenwärtig nimmt derſelbe an einem unter Leitung 
des Injpekteurs der 4. Feſtungs⸗Inſpektion, Oberſt⸗ 
leutnant Rüdiger, und unter Beteiligung einer größeren 
Anzahl älterer Offiziere der Garniſon ſtattfindenden 
Feſtungs⸗Übungsritt teil. Die Weiterreiſe des hohen 
Beſuchs, welcher im Hotel „Schwarzer Adler“ Wohnung 
genommen hat, erfolgt am 26. d. Mts. abends. 

—r. Beſichtigung auf dem Fußartillerie⸗Schieß⸗ 
platz Am 26. d. Mts. 4 Uhr nachmittags trifft der 
General » Inſpekteur der Fußartillerie, General der 
Infanterie v. Perband, auf dem Schießplatze ein und 
wird dortſelbſt Wohnung nehmen. Am 27. und 28. 
d. Mts findet in ſeiner Gegenwart auf dem Schieß⸗ 
platz die Beſichtigung der Fußartillerie⸗Regimenter 
Emke (Magdeburgiſches) Nr. 4 und von Dieskau 
(Schleſiſches) Nr. 6 im Schießen ſtatt. Zu der Beſich⸗ 
tigung treffen ſerner ein der Inſpekteur der 1. Fuß⸗ 
artillerie⸗Inſpel on, Generalleutnant Kuhn, und der 
Kommandeur de . Fußartillerie⸗-Brigade, General⸗ 
major v. Lipins..., nebſt deren Adjutanten. Auch 
dieſe Herren werden im Lager Quartier nehmen. 
Die Rückreiſe der hohen Offiziere erfolgt am 28 d. 
Mts. Mit dieſer Beſichtigung endigen die Schieß⸗ 
übungen der Fußartillerie-Regimenter Emke und von 
Dieskau, welche am 30 d. Mts. mittelſt Eiſenbahn⸗ 
transportes in ihre Standorte Magdeburg bezw. 
Neiße und Glogau zurückbefördert werden. Das ver⸗ 
laſſene Lager beziehen alsdann die Fußartillerie⸗Re⸗ 
gimenter Garde Spandau und Niederſchleſiſches Fuß⸗ 
artillerie⸗Regiment Nr. 5 Poſen, um dort vom 4. bis 
einſchl. 31. Juli ihre diesjährigen Schießübungen zu 
erledigen. 

— Der Muſikſchriftſteller Dr. Richard 
Münnich aus Berlin iſt auf Antrag der königl. 
Muſikgeſchichtlichen Kommiſſion von dem 
Miniſter beauftragt worden, eine Beſtandauf⸗ 


nahme der in den Bibliotheken und Archiven 


der Provinzen Pommern, Weſt⸗ und Oſtpreußen 
vorhandenen Muſik⸗Denkmäler vorzunehmen. 
Münnich hat mit der Ausführung ſeines Auf⸗ 
trages begonnen und weilt zurzeit in Köslin. 

— Der älteſte Poſthalter im Deutſchen 
Reiche, Poſthalter Adolf Hoffmann in Stras⸗ 
burg Wpr., iſt, wie die „Elb. Ztg.“ meldet, 
am 21. d. Mts. im Alter von 86 Jahren ver⸗ 
Hoch H. war Ehrenbürger feiner Heimat⸗ 
ſtadt. 

— Die Nordöftlihe Eiſen⸗ und Stahl: 
berufsgenoſſenſchaft hielt Freitag unter dem 
Vorſitz des Baurats Blum⸗Berlin ihre Dele⸗ 
giertenverſammlung in Danzig ab. Nach dem 
Geſchäftsbericht gehören der Genoſſenſchaft 
4543 Mitglieder an. Die Mitgliederzahl in 
Sektion 4, deren Vorſitzender Geheimrat Zieſe⸗ 
Elbing iſt, beträgt 732. Der Voranſchlag für 
1906 wurde auf 86000 M., mit Einſchluß der 
laufenden Koſten für den Neubau eines eigenen 
Geſchäftshauſes in Berlin auf 109000 M. 
feſtgeſetzt. Die ſatzungsgemäß ausſcheidenden 
Mitglieder, darunter Direktor Siebert⸗Elbing, 
wurden wiedergewählt. 


— Beſchreiben der Poſtkarten. Die 
vom 1. Februar ab eingeführte Erleichterung, 
briefliche Mitteilungen auf der Vorderſeite der 
Anſichtspoſtkarten niederzuſchreiben, wird vom 
Publikum oft dahin aufgefaßt, daß auch bei 
gewöhnlichen Poſtkarten die Hälfte der Vorder⸗ 
ſeite beſchrieben werden darf. Solche Poſt⸗ 
karten werden aber, als den Vorſchriften nicht 
entſprechend, als Briefe behandelt und mit 
15 Pf. Nachporto belegt. 

— Die Abrechnung über das erſte Alt⸗ 
preußiſche Muſikfeſt in Elbing liegt nun⸗ 
mehr vor. Danach betragen die Ausgaben 
17841 Mk., die Einnahmen 11044 Mk., jo 
daß ein Fehlbetrag von 6797 Mk. zu ver⸗ 
zeichen iſt. Der Garantiefonds beträgt 48 700 
Mk., mithin werden die Garanten mit 14 
Proz. ihrer Zeichnungen herangezogen. 

„ Johannistag. In der chriſtlichen Kirche 
iſt Johannes dem Täufer der Tag der Sommer⸗ 
ſonnenwende oder auch der 24. Juni als 
Feſttag geweiht. Nur in wenigen Ländern 
jedoch wird das Johannisfeſt noch kirchlich 
begangen. Dagegen hat ſich das Volk den 
Johannistag als einen Tag von beſonderer 
Senn Die Feuer, die am Vor⸗ 


abende d 


des deutſchen Vaterlandes aufflammen, haben I 


allerdings nur wenig mit dem Prediger in der 
Wüſte zu tun. Sie entſtammen einem uralten 
heidniſchen Brauche und ſind wie ſo manche 
alte Volkſitte, ſpäter in die chriſtliche Kirche 
mit übernommen worden. Wer über das 
Johannisfeuer ſpringt, ſo behauptet das 
Volk, der wird frei von allen Einflüſſen böſer 
Geiſter, und das Brautpaar, das zuſammen 
den Sprung unternimmt, wird jedes Hindernis 
überwinden, das ſich etwa ihrer Vereinigung 
entgegenſtellt. Aus demſelben Grunde gilt 
auch in vielen Gegenden dieſer gemeinſame 
Sprung als Zeichen des offiziellen Verlöbniſſes, 
und ſchon manchem reichen Bauern, der die 
einzige Tochter dem armen Knechte nicht geben 
wollte, iſt dadurch die Einwilligung abgenötigt 
worden. Ein beſonderer Feſttag iſt der 24. 
Juni für die Freimaurer. In England, 
der Wiege der Freimaurer «Orden, gilt St. 
Johannes als der Schutzpatron der Bauleute, 
mithin auch der Freimaurer, und ſo begehen 
denn die Logen an dieſem Tage ihr höchſtes 
Jahresfeſt. Der Volksmund hat den Johannis⸗ 
tag mit mancher geheimnisvollen Kraft begabt, 
Wenn es an ihm regnet, ſo ſteht ſechs Wochen 
lang ſchlechtes Wetter bevor. Heute iſt der 
verhängnisvolle Tag in heiterem Sonnenlichte 
emporgeſtiegen, doch bald umwölkte ſich der 
Himmel und es gab abwechſelnd Regen und 
Sonnenſchein. Wenn der Volksglaube Recht 


Tage in reichem Wechſel die nächſte Zeit 


bevorſtehen. Hoffen wir, daß der Wettergott 
mit den erſteren nicht zu ſparſam iſt. 

— Die Thorner Liedertafel wird ihr 
diesjähriges Sommerkonzert am nächſten 
Donnerstag im Ziegeleipark geben. Auch 
Nichtmitglieder haben Zutritt zu dem Konzerte. 

— Ausflug. Der Verein Deutſcher Ka⸗ 
tholiken unternimmt morgen Sonntag einen 


Ausflug nach dem herrlichen Lulkauer Park. 


Fahrkarten zu ermäßigten Preiſen werden am 
Bahnhof abgegeben. 

— Promenadenkonzert. Das Prome⸗ 
nadenkonzert wird am Sonntag den 25. d. 
Mts. bei günftiger Witterung durch das Mufik- 
korps des Infanterie - Regiments von der 
Marwitz (8. Pommerſches) Nr. 61 auf dem 
Neuſtädtiſchen Markt zur Ausführung gebracht. 

— Was der Sonntag bringt. Frühauf⸗ 
ſtehern winkt morgen — vorausgeſetzt, daß 
das Wetter keinen Strich durch die Rechnung 
macht — ein ganz beſonderer Genuß. Um 5 Uhr 
unternimmt der Ruderverein eine 
Dampferfahrt zur Regatta nach Grau⸗ 
denz, an der Gäſte bei vorheriger Anmeldung 
beim Vorſtande teilnehmen können. Den 
beliebten Sonntags⸗Morgenſchlaf müſſen auch 
diejenigen abkürzen, die ſich das Preis ⸗ 
turnen der Jugendwehr in Mocker 
anſehen wollen, denn die turneriſchen Vor⸗ 
führungen nehmen bereits um 9 Uhr ihren 
Anfang. Nachmittags findet im Ziegelei⸗ 
park das übliche Sonntagskonzert ſtatt. Die 
Vergnügungszüge und Dampfer 
ſtehen zur Fahrt nach Ottlotſchin und 
Leibitſch, bezw. Czernewitz bereit, auch 
die übrigen Ausflugsorte, die ſich keine Extra⸗ 
Verbindung leiſten, wie Schlüſſelmühle, Lulkauer 
Park uſw. werden bei gutem Wetter ihre alte 
Anziehungskraft ausüben. Bereits heute 
abend begeht der Männer ⸗Turnverein 
Mocker ſein Sommervergnügen im Wiener 
Café. Auf dem Programm ſtehen Konzert, 
Schauturnen, turneriſche Gruppen und Tanz. 
Für Abwechslung iſt alſo wieder reichlich geſorgt. 

— Ohne Umſteigen bis nach Baſel 
gelangen kann man von Thorn aus, was noch 
nicht allgemein bekannt iſt, mit dem D⸗Zug 
Inſterburg — Berlin. In dieſem Zuge der 
um 1225 vom Stadtbahnhof abfährt, geht ſeit 
Beginn der Reiſezeit, anſtelle des früher nur 
bis Frankfurt a. M. laufenden Durchgangs⸗ 
wagens, ein direkter Wagen nach Baſel mit 
folgendem Kurs: Eydtkuhnen — Inſterburg 

— Thorn — Poſen — Sorau — Kottbus 


— Halle — Kaſſel — Frankfurt a. M. — 
Baſel. 

— Eine beachtenswerte Anweiſung kat 
die Bromberger Polizeiverwaltung erlaſſen. 
Die früher ſogenannten „Klingelwagen“, ins⸗ 
beſondere der Milch- und Speiſewagen, ſind 
angewieſen, ihre Klingelſignale auf das not⸗ 


wendigſte Maß zu beſckränken, anderfalls 
Polizeiſtrafen verfügt werden. Ein ſolches 
Einſchreiten würde auch bei uns nichts 


ſchaden, denn derzeitig verüben die Molkerei⸗ 
Kutſcher durch ihr klingeln einen geradezu 
ohrenbetäubenden Lärm. 


— Das Stimmfeſt. Altem Brauche gemäß 
wird auch in dieſem Jahre eine Stimme der 
Liedertafel die übrigen Sangesbrüder zu einem 
Gartenfeſte einladen. Feſtgeber iſt diesmal 
der erſte Baß. Das Stimmfeſt findet am 1. 
Juli im Ziegeleipark ſtatt. 

— Aus dem Gleiſe. In Folge un⸗ 
richtiger Weichenſtellung geriet geſtern auf 
dem Stadtbahnhof die Lokomotive eines 
um 8 ½ Uhr abens von Inſterburg kommenden 
Güterzuges auf ein falſches Gleiſe 
und fuhr mit großer Gewalt gegen den 
Prellbock, riß dieſen um und wüghlte ſich tief 
in den Boden ein. Vom Hauptbahnhofe kam 
auf telephoniſche Benachrichtigung ſofort ein 
Hilfszug mit den nötigen Geräten. Erſt 
nach angeſtrengter Arbeit gelang es, die ent⸗ 
gleiſte Lokomotive wieder flott zu machen und 
auf den rechten Weg zu bringen. Verletzt 
wurde bei dem Unfall niemand, auch der ange⸗ 
richtete Materialſchaden dürfte nicht 
bedeutend ſein. 


— Straſkammerſitzung vom 23. Juni 1905. Aus 
Anlaß der Taufe ſeines jüngſten Kindes hatte ſich der 
Händler Alexander Folborski aus Mocker am 
25. März 1905 einen kräftigen Rauſch angetrunken. 
In dieſem Zuſtande hielt er den Händler Hermann 
Schaak aus Mocker, der in Geſchäftsangelegenheiten 
nach der Culmer⸗Vorſtadt gefahren gekommen war, 
auf der Straße an, ſchimpfte auf ihn, daß er an einem 
katholiſchen Feiertage geſchäftlich tätig ſei und ver⸗ 
ſuchte den Schack vom Wagen zu ziehen. Als ihm 
das nicht gelang, führte er das Pferd zur Seite und 
nötigte den Schaak, der kränklich und körperlich ge⸗ 
brechlich iſt, mit ſeinem Fuhrwerk umzukehren und 
nach Hauſe zu fahren. Der dieſerhalb unter der An⸗ 
klage der Nötigung geſtellte Folborski ſoll die Tat 
mit einer Geldſtrafe von 10 Mark, der im Nichtbeitrei⸗ 
bungsfalle 2 Tage Gefängnis unterſtellt wurden, büßen. 
— Dem Beſitzer Franz Szymanski aus Brzeczka 
war zur Laſt gelegt, zu verſchiedenen Malen verſchoſſene 
Munition auf dem hieſigen Schießplatze ſich wider⸗ 
rechtlich angeeignet zu haben. Er wurde zu einer 
Geldſtrafe von 20 Mark, im Nichtbeitreibungsfalle zu 
5 Tagen Gefängnis verurteilt. — Die Anklage in der 
dritten Sache richtete ſich gegen den Gaſtwirt Ott o 
Howe, den Knecht Wilhelm Schmidt und den 
Maurer Carl Muſal ſämtlich aus Wangerin. Sie 
hatte das Vergehen der gefährlichen Körperverletzung 
und des Hausfriedensbruchs zum Gegenſtande. Die 
Verhandlung endigte mit der Verurteilung des Howe 

einer Geloſtrafe von 20 Mk., im Nichtbeitreibungs⸗ 
Fate zu 4 Tagen Gefängnis. Dem Schmidt wurde 
eine Beldjtrafe von 30 Mk., oder im Nichtbeitreibungs⸗ 
falle 10 Tage Gefängnis unterſtellt wurden, auferlegt. 
1 wurde mit 1 Monat 1 Tag Gefängnis beſtraft. 

n der vierten Sache hatte ſich die Händlerwitwe 
Emilie Fiſcher geb. Eggert aus Bromberg wegen 
ewerbmäßigen „ zu verantworten. Die 

iſcher hatte am 30. März d. J. auf dem Jahrmarkte 
in Brieſen eine Würfelbude aufgeſtellt, in der ſie nicht 
nur Waren, ſondern auch bares Geld ausſpielen ließ. 
Sie beſtritt zwar, Sätze mit Bargewinne entgegenge⸗ 
nommen zu haben. Durch die Beweisaufnahme wurde 
aber feſtgeſtellt, daß fie dies dennoch getan hat. Die 
Staatsanwaltſchaft beantragte, die Angeklagte dafür 
mit einer Gefängnisſtrafe von 3 Tagen und einer 
Geldſtrafe von 300 Mk. zu belegen. Der Gerichtshof 
erkannte auf 3 Tage Gefängnis. — Die letzte Ver⸗ 
dlung betraf den Dienſtjungen Erich Koſch aus 
illiſaß, der unter der Anklage der Gefährdung eines 
Eiſenbahntransportes ſtand. Als Koſch eines Tages 
Ende Februar d. J. auf dem Bahnkörper der Klein⸗ 
bahn CTulmſee⸗Melno ſeinem Wohnorte zuging, legte 
er in der Abſicht, die Bahnarbeiter zu ſchikanieren, 
eine große Anzahl Feldſteine an und auf den Eiſen⸗ 
bahnſchienen. Er wurde bei ſeinem Treiben von dem 
Beſitzer Zabel beobachtet und von dieſem angehalten. 
Zabel war es auch, der die Steine von den Schienen 
wieder entfernte, bevor noch ein Zug die Strecke 
paſſiert hatte. Nach dem Ergebnis der Beweis auf⸗ 
nahme waren die Steine ſehr wohl geeignet, einen 
Eiſenbahntransport in Gefahr zu ſetzen. Das Urteil 
egen Koſch lautete auf 6 Monat Gefängnis. — Die 
—— Sache gelangte zur Vertagung. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Brennholzes für die nachſtehenden fädtifejen Inh.: Frau Martha Palm, 
Tadelloſe 


ſoll vergeben werden und zwar in 


Inſtitute bis zum 20. Juli cr. 
folgenden Loſen: 
ö 1. für das Waiſenhaus 


2. „ „ Katharinenhoſpital 120 „ 
3. „ „V Bürgerhoſpital 180 „ 
4. „ „ St. Georgenhoſpital 100 „ 
5. „ „ St. Jakobs-⸗Hoſpital 130 „ 
6. Höhere Mädchenſchule 40 „ 
7. Knabenmittelſchule 8 
8. Bürgermäb een und - 
II. Gemeindeſchule 200 
9. 11. Gemeindeſchule 30 
10. IV. Gemeindeſchule an 
11. J. Gemeindeſchule 100 „ 


12. Rathaus 1 350 „ 1 1 
Schriftliche Angebote auf die einzelnen Loſe oder auf das ganze Quantum 
1 je „une (= 4 rm 

um ttwod), den 5. Juli 
vorm. 9 Uhr 30 Minuten, verſchloſſen und verfiegelt, auf 3 N 
Geſchäftszimmer Rathaus II Treppen, Aufgang zum Stadtbauamt, abzu⸗ 
der Briefe erfolgt an dem genannten Tage um 
dem Oberförſter⸗Geſchäftszimmer, in Gegenwart 


und zwar mit Angabe der Preisforderun 
incl, Anfuhr an En pp. Inſtitut find 22 


geben, Die Eröffnum 
9 Uhr 45 Miruten au 
der eventl. erſchienenen Submittenten. 


Die Lieferungsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht 
können aber auch im Büreau 5 eingeſehen werden oder von dort abſchrit⸗ 


lich gegen Zahlung von 40 Pfg. bezogen werden. 
Thorn, den 23. Juni 19055 7 


Der Magistrat 


gute 


f 
mit auch ohne Koſt Baderſtr. 7, VI. 


12 rm Kiefer⸗Kloben I. Kl. 


S Lo gis Gummiw.-Versandh. Verk. n.an| 
Priv. Best. Qual., str. disk. Preis auf 
Anfr, Ross, Essen-R., Hoistr.25. 


— Erledigte Schulftelle. Stelle gu Dj: 
ſowke, Kreis Flatow, evangel. (Meldungen 
bei dem Kgl. Kreisſchulinſpektor Herrn Schul⸗ 
rat Bennewitz zu Flatow). 


— Der Polizeibericht meldet: Verhaftet 


wurde eine Perſon. f 

— Gefunden wurde: Auf der Breitenſtr. 
ein Armband, auf der Brombergerſtr. ein 
Damengürtel, abzuholen Talſtr. 21 pt. r. 

— Meteorologiſches. Waſſerſtand 0,50. 
Temperatur + 15, höchſte Temperatur + 21, 
niedrigſte E 13. Luftdruck 755 Millimeter. 
Wetter Regen. Wind Norden. 


Mocker, 24. Juni. 

— Stiftungsfeſt der Jugendwehr. Mit 
einem Preisturnen leitet am morgigen 
Sonntag die Jugendwehr die Reihe der Feſt⸗ 
lichkeiten ein, die der Verein gelegentlich ſeines 3. 
Stiftungstages veranſtalten wird. Das Turnen 
beginnt morgens 9 Uhr im Schützenhauſe 
und weiſt in 6 Abſchnitten Pflicht⸗ und Kür⸗ 
übungen am Barren, Sprunggeſtell, Pferd und 
Reck auf. Den Siegern werden die Preiſe am 
eigentlichen Stiftungstage, dem 1. Juli, über⸗ 
reicht werden. 


Podgorz, 24. Juni. 

Mehr Licht! Unſere Gas anſtalt wird in 
Rurzer Zeit eine große Menge mehr Gas abzugeben 
haben; der Lokomotivoſchuppen bei Piask iſt 
ſoweit fertiggeſtellt, daß ſpäteſtens am 1. Juli 150 

lammen dort angezündet werden können. Auch der 
Anſchluß nach Schlüſſelmühle iſt endlich jo weit, 
daß in einigen Tagen, womöglich ſchon am Sonntag, 
der Schlüſſelmühler Park durch Gaslicht beleuchtet 
ſein wird. 

Aus dem Vereinsleben. Der Wohltätig⸗ 
keitsverein hält heute abend eine Vorſtandsſitzung 
im Wunſchſchen Lokale ab. Es ſoll die Abrechnung 
über das am Sonntag ſtattgefundene Sommerfeſt er: 
folgen. — Die Lokomotivführer ⸗Vereini⸗ 
gung verſammelt ſich heute abend im Lokale „Zur 

ſtbahn“, um verſchiedene Angelegenheiten zu er⸗ 
ledigen. — Der Unteroffizier⸗Verein des 
1. Bats. Fußart.⸗Regts. 15 hält ebenfalls heute abend 
und zwar im Bernerſchen Lokale eine Verſammlung ab. 

— Unfall. Beim Umladen von Eiſenbahnſchienen 
wurde vorgeſtern einem Eiſenbahnarbeter ein 
Glied des Mittelfingers der linken Hand ab⸗ 
gequetſcht. Der verletzte Mann befindet ſich in 
ärztlicher Behandlung. 


Der Kaiſer in Kiel. 


Kiel, 24. Juni. Der Kaiſer verteilte heute 
die Preiſe der Regatta Dover-Helgoland und 
empfing dann den Direktor Ballin und den 
Direktor Zimmermann vom Vulkan. 


Wieder in der Heimat. 
Sigmaringen, 24. Juni. Prinz Karl 
Anton von Hohenzollern iſt hier eingetroffen 
und reiſt morgen nach Berlin. 


Großfeuer. 


Porsgrund (Norwegen), 24. Juni. Hier 
brach geſtern mittag in einem großen Holzlager 
Feuer aus, das ſich mit großer Schnelligkeit 
verbreitete und erſt nach mehreren Stunden 
auf ſeinen Herd beſchränkt werden konnte. 
Fünfzig Häuſer ſind niedergebrannt, fünf⸗ 
hundert Menſchen ſind obdachslos. 


Die Lodzer Blutbäder. 


Lodz, 24. Juni. Geſtern fanden hier 
weitere große Straßenkämpfe ſtatt. Etwa 
50 Perſonen wurden getötet, gegen 200 
verwundet. 


Ein Prozeß in Warſchau. 


Warſchau, 24. Juni. (Meldung der 
Petersburger Telegr.⸗Agentur.) Geſtern mittag 
iſt in faſt allen Fabriken die Arbeit eingeſtellt 
worden wegen der heutigen Prozeßverhandlung 
gegen Okrezeja, der am 26. März d. Ts. im 
Hofe der Pragaſchen Polizeiverwaltung eine 
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Dampfwaschanstalt »Frauenlob« 
Sriedrichitr. 7, an der Reitbahn. 


| usführun r 
Bauswäsche, Plättwäsche, Gardinen. 


Allen Hausfrauen, die ihre Wäſche ſchonen wollen, beſtens empfohlen, da 
einzige Anſtalt dieſer Art am Ort, welche garantiert mit Seife wäſcht, ohne Chlor 
— — —— ͤ ä-•ũ.G ͤ—̃— —yę—-t — 


Lämtliche Badeartikel | 


zu äusserst billigen Preisen empfiehlt 


Ältred Abraham 


Breite Strasse 31. 


Nach vieljähriger allgemeiner und spezlalistischer Tätigkeit 
N mich bier niedergelassen. 
Dr. med. 
ra Arzt und Spezialarzt für Haut-, Harn-, 
lasen als-, Nasen-, 
gasse 20 II (10-2, 5-7, Sonnt. 10-1). 
öntgenstrahlen, Lichtbehandl., Inhalationen. 


Bombe zur Erplofion gebracht hatte. Bei dem 


Anſchlag waren ſechs Perſonen verletzt worden; 
Okrzeja war verhaftet worden, nachdem er auf 
der Flucht noch einen Poliziſten getötet hatte. 


Die Friedensunterhändler. 


Paris, 24. Juni. Das „Echo de Paris“ 
glaubt mitteilen zu können, daß von japaniſcher 
Seite Marquis Ito zum Beauftragten für die 
Friedensverhandlungen ernannt werden wird, 
während von ſeiten Rußlands Witte mit dieſer 
Aufgabe betraut werden ſoll. 


Die Japaner in Port Arthur. 


London, 24. Juni. Im Unterhauſe er⸗ 
klärte Unterſtaatsſekretär des Außern Percy, 
von den japaniſchen Behörden in Port Arthur 
ſei keine Anweiſung ergangen, daß die eng⸗ 
liſchen und amerikaniſchen Firmen Port Arthur 
zu verlaſſen hätten. i 


Die Friedensverhandlungen. 


Waſhington, 24. Juni. (Meldung des 
Reuterſchen Bureaus.) Aus amtlichen Quellen 
verlautet, daß die ruſſiſch⸗japaniſchen Verhand⸗ 
lungen infolge einer Erkrankung des Graſen 
Lamsdorf einen unbedeutenden Aufſchub er⸗ 
fahren haben. Präſident Rooſevelt habe die 
Antwort Rußlands auf ſeine letzten Vor⸗ 
ſtellungen, welche vermutlich den Abſchluß 
eines Waffenſtillſtandes betreffen, noch nicht 
erhalten. Der Aufſchub bedeute nicht eine 
Stockung der Verhandlungen. 


Rooſevelts Bemühungen geſcheitert. 


Newyork, 24. Juni. Eine Nachricht aus 
Waſhington meldet, daß der Verſuch des Prä⸗ 
ſidenten Rooſevelt, den Zaren zur Nachſuchung 
eines Waffenſtillſtandes zu bewegen, mißlun⸗ 
gen ſei. Erbitterung erregt es, daß England 
SER BU Fortſetzung des Krieges anſpor⸗ 
nen will. 


Nicht umzingelt? 


Guntſchulin, 24. Juni. (Meldung der 
Petersburger Telegraphenagentur.) Die Nach⸗ 
richt des Daily Telegraph aus Tokio, daß die 
Armee Linewitſchs von den Japanern 
von allen Seiten umzingelt ſei, iſt voll⸗ 
ſtändig unwahr und und erfunden. Die 
Japaner ſtehen vor der Linie der japaniſchen 
Südfront; die Ruſſen Auge in Auge mit dem 
Feinde und bewachen jede ſeiner Bewegungen. 


Vom Kriegsſchauplatz. 


Tokio, 24. Juni. Amtlicher Bericht. In 
der Nähe von Mingchang bedrängte am 
21. d. Mts. feindliche Infanterie in Stärke 
von etwa 1000 Mann die Japaner und rückte vor. 
Als ſie Hſingyangchen, Meilen ſüdöſtlich von 
Wankan kan 155 cht hatten, Buch Kan 
Truppen ſie zurück und verfolgten fie, indem 
ſie ihr ſchwere Verluſte beibrachten. In Wei⸗ 
juanpumen beendigten ſpäter die japaniſchen 
Truppen, welche am 19. d. Mts. Jangmulinzu 
beſetzt hatten, ihren Auftrag und kehrten dann 
zurück. Eine feindliche Truppe, welche aus 
drei Bataillonen, vier Schwadronen und zwölf 
Geſchützen beſtand, rückte durch die öſtlichen 
Diſtrikte auf der nach Kirin führenden Straße 
vor und bewegte ſich dann ſüdwärts. Am 
21. d. Mts. von 11 Uhr 30 Minuten vor⸗ 
mitttags ab erſchien die feindliche Infanterie 
allmählich auf den Höhen zwiſchen Chapengan 
und Lichiatun, währenddie feindliche Artillerie 
auf den Höhen von Lienhuachien Stellung 
nahm und die nördlichen Höhen 
von Nanchentzu beſchoß. Nach mehr⸗ 
ſtündigem Gefecht machten die Japaner einen 
Sturmangriff auf die Höhen, warfen den Feind 
vollſtändig zurück, nahmen die Höhen und 
verfolgten den Feind. Sonſt iſt die Lage un⸗ 
verändert. 


artmann 


Ohrenleiden, 


Das Sargmagazın hochherrsch. Wohnung, 


H. Hammermeister, Mocker, 
Thornerſtraße 34 
empfiehlt ſein großes Lager in 
Xolz- und Metall-Särgen. 
Reichhalti leidern, 
en W ——5 
Billigſte Bezugsquelle. 


Reelle Bedienung. 
Aufbahrung und Leuchter gratis 


8 Bauſtellen 


zirka 13 500 Quadratmeter, 
ganz nahe an der Stadt gelegen, 
ver kauft im ganzen oder geteilt unter 
günſtigen Bedingungen 
H. 


Kulmer Vorſtadt 53. 


Lagerräume 


mit Einfahrt von der Baderſtraße 
per 1. 7. cr. zu vermieten. 
Loewenberg, Breiteſtraße 21. 


. 


— 


Kurszettel der Thorner Zeitung. 


Berlin, 24. Juni. 23. Juni. 
Privatdis konnt 29/8 21/ 
Sſterreichiſche Banknoten 85,18 85,20 
Ruſſiſche = 2 216,— 216. — 
Wechſel auf Warſ cha —.— —.— 
3½ pat. Reichsanl. unk. 1905 101,25 | 101,25 
3 pgt. x; 0,— 83,90 
3½ pat. Preuß. Konſols 1905 101,25 | 101,25 
3 pgt 2 5 0.— 89 90 
4 pot. Thorner Stadtanleihe 210380 

1½ pat. „ 7 1895 —.— 98,75 
3½p3t. Mpr. Neulandſch. ( Pfbr. 99,20 99,20 
3 pgt. „ ae 87,50 87,60 
4 pit. Rum. Anl. von 1894 91,60 91,70 
4 pt. Ruff. unif. St.⸗R. 84,60 85,25 
4½ pat. Poln. Pfandbr. 95,30 95,20 
Gr. Berl. Straßenbahn. 182,60 | 184. — 
Deutſche Bank 236,— 237,60 
Diskonto⸗Kom.⸗Geſ. 187,90: | 189,-— 
Nordd. Kredit-Anftalt . 109, — 120, 
Allg. Elektr.-A.-Bef. . . 7 . 237,— | 237,10 
Bochumer Bußitahl . 248,— | 250,75 
Harpener Bergbau. . . » 211.30] 212,— 

ROBIN: ee ER —.— —.— 

ahnte 263,50 | 265,60 
Weizen: loko Newyork . . 106,— | 1051 

a 173,50 | 173,-- 
„ September. 172,25 | 171,59 
„ Dezember 174,50 | 174, — 
Roggen: Juli 151,75 | 152,50 
„ September 144,75 | 144,75 
„ Dezember 146,75] 146,50 


Wechſel⸗Diskont 3 pat., Lombard⸗Zinsfuß 4 pg. 


Städtiſcher Zentral⸗Viehhof in Berlin. 
Berlin, 24. Juni. (Eigener telephon. Bericht.) 

Es ſtanden zum Verkauf: 4160 Rinder, 1 
Kälber, 13 752 Schafe, 10 851 Schweine. Bezahlt wurde 
für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfennig): Rinder. Ochſen: 
e bis 75 Mk., b) 65 bis 69 Mk., c) 62 bis 63 
ark, d) 58 bis 61 Mk. Bullen: a) 66 bis 70 Mk., 
b) 62 bis 65 Mk., e) 57 bis 62 Mk. Färſen und 
Kühe: a) — bis — Mk., b) 61 bis 64 Mk., c) 58 bis 
50 Mk., d) 54 dis 57 Mk., 3020 bis 52 Mk. 


Kälber: a) 80 bis 84 Mk., b) 70 bis 76 Mk. 
c) 55 bis 63 Mk., d) 55 bis 60 MA. — Schafe: 
a) 72 bis 75 Mk., b) 68 bis 71 Mk., e) 62 bis — 


ark, d) — bis — Mk., e) — bis — . 
Schweine: a) 64 bis — Mk., b) 61 bis 63 Mk. 


c) 58 bis 60 Mk.,d) 58 bis — Mark. 


Schiffsverkehr auf der Weichſel. 
Kapitän Schulz, Dampfer Wilhelmine mit 800 
tr. div. Gütern, von Königsberg nach Thorn; Kapitän 
emmerling, Dampfer Bromberg mit 300 Ztr. div. 
ütern, J. Knitter, Kahn mit 1600 Ztr. div. Gütern, 
beide von Bromberg nach Thorn; J. Hinze, Kahn mit 
800 Ztr. div. Gütern, von Hamburg nach Thorn; 
V. Dronszkowski, Kahn mit 1680 Geskohlen, von 
Danzig nach Thorn; J. Pflugradt, Kahn mit 1809 
Ztr. Mehl, von Thorn nach Danzig; Tropp mit 5 
Traften Rundholz, Goldglas mit 5 Traften Rundholz, 
beide von Rußland nach Brahnau. 


Millionen Stück Doerings Eulen⸗ 
Seife ſind bis Ende 1904 zum Ver⸗ 
ſandt gelangt Keine andere Toilette⸗ 
Seife hat einen ſolchen Erfolg auf⸗ 
zuweiſen! Dieſer Verbrauch iſt der 
beſte Beweis für die Güte und die 
vorzügliche Wirkung des Fabrikats. 
Man weiſe minderwertige Nach⸗ 
ahmungen zurück und verlange nur 
Doerings Eulen⸗Seife, welche zum⸗ 
Preiſe von 40 Pfg. per Stück über⸗ 
all zu haben iſt. 


11. Porter 
BARCLAY, PERKINS & Co. 


ons, orig. echte Porterbier ist nur m. uns 
chutz-Marke. gesetzl. geschütztenEtiqueti zu hahen 


a 
Darm katarr 
Brechd al af 


Die von Herrn Oberſtleutnant 
Hahndorf jeit 8 Jahren bewohnte 


beſtehend aus 7 Zimmern nebſt 
allem Zubehör mit Zentralwaſſer⸗ 
heizung, iſt verſetzungshalber vom 
1. Juli oder ſpäter zu vermieten. 

Näheres beim Portier des Hauſes, 
Wilhelmſtraße 7. 


Baderitr. 7 


ein Laden nebſt Wohnung u. Keller, 
auch geteilt, 7 ** zu vermieten. 
Näh. bei Herrn Kaschik, 1 Treppe. 


Wohnung, 
von 4 Zimmer, renoviert, eine 
Treppe hoch, vom 1. Mai d. Js. 
zu vermieten Tuchmacheritr, 11. 


Breifeitraße 22 II 


. Wohnung 6 Zimmer, 
adezimmer, Alkoven und reichliches 
Zubehör per 1. Oktober zu verm. 
8. Ko: :ıblumm. 


Special-Versandhaus für. 
Damenkleidersiof.> 
ches feer 


teruvefsand 
Neuerwall 63/65. portofrei. 
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hinterlegen. 


Heute nachmittag 1 Uhr entschlief sanft nach 
langem schwerem Leiden mein herzensguter lieber 
Mann, der Rentier 


Carl Schumann 


im 51. Lebensjahre. Dieses zeigt tiefbetrübt an 
Thorn, den 23. Juni 1905 


Louise Schumann. 


Die Beerdigung findet Mentag, den 26. Juni, nach- 
mittags 5 Uhr vom Trauerhause, Grabenstr. 2, aus statt. 


— . — — — — — 
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Die glückliche Geburt eines 2 
gesunden kräftigen Stammhalters 
SS zeigen hocherfreut an 


u Dresden- H., Reinhardtstrasse 7 I, den 19. Juni 1905 


Joseph Wojciechowski 
und Frau geb. Hanfland, 


9 


— 


Zurückgekehrt 
Dr. med. Saft. 


Ein ſtrammer Junge 
iſt eingekehrt 


Thorn, im Juni 1905. 


Adolph Gabert und Frau Spezialarzt für Frauenkrankheiten 
Selma geb. Marawski. und Geburtshilfe. 
je ——l 


verreiſe am 4. Juli. 
Zahnarzt Meisel. 


Städt. Volks-Bibliothek. 


li Behufs Reviſion f 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Die für die Pferde des Kauf: 
manns Franz Zährer hier, Araber: 
ſtraße Nr. 18/20 angeordneten Schuß: 
maßregeln ſind aufgehoben worden, 
nachdem der verſeuchte Beſtand 
durch Tödtung ausgeräumt iſt. 

Thorn, den 24. Juni 1905. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 

Die Stelle des hieſigen Kämmerei⸗ 
Raſſen⸗Rendanten iſt zum 1. Januar 
1906 zu beſetzen. 

Das Gehalt beträgt 3450 Mark 
und ſteigt von 3 zu 3 Jahren um 
je 200 Mark bis zum Höchſtbetrage 
von 4250 Mark. Außerdem wird 
ein Wohnungsgeldzuſchuß von 10% 
des jeweiligen Gehalts gezahlt. 

Als Kaution ſind 6000 Mark zu 


wird um Rückgabe der 
entliehenen Bücher bis 
zum 1. Juli erſucht. 
Die Bibliothek bleibt 
bis zum 1. Auguſt 
zus- geschlossen. u 


Das Kuratorium. 


Gewerbe- 
Akademie Friedberg 
bei Frankfurt a/M. 


2 

pP chnisches Institut 
I für Maschinen-. Elektro- u. Bau- 
Ingenieure, sowie für Architekten. 


Die Anſtellung, der eine halbjähr⸗ 
liche Probedienſtzeit voranzugehen 
hat, erfolgt auf Lebenszeit und Pen⸗ 
ſions berechtigung. 

Bewerber, welche im Kaſſenweſen 
erfahren ſind und ſich über die er⸗ 
folgreiche Verwaltung größerer öffent⸗ 
licher Kaſſen durch Zeugniſſe aus⸗ 
weiſen können, werden erſucht, ſich 
unter Beifügung dieſer Zeugniſſe, 
eines Geſundheitsatteſtes und eines 
Lebenslaufs bei uns bis zum 


1. August 1905 
zu melden. 
Thorn, den 24. Juni 1905. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung der Grob» Schmiede: 
arbeiten — Lichtſchachtgitter uſw. — 
12 den Neubau der gewerblichen 
ortbildungsſchule ſoll öffentlich ver⸗ 
geben werden. 
Bedingungen und Leiſtungsver⸗ 


—— 
5 0%, öti 
Geld-Darlehne, eee ab ang ist 
Selbftgeber. Schnee weiss, Berlin, 
Invalidenitr. 38. Rückporto. 


— — —  _— ———— 
Privat⸗Darlehne zu 5% an Beamte, 
Offiziere, Beſitzer zu kul. Beding. evtl. 
Ratenrückzahl. Meld. u. O. U. 554 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsberg J. Pr. 


900 Mk zahle id) dem, der beim 
Gebrauch von Kothe's 
Zahnwaſſer Aa Flacon 60 Pfg. je⸗ 
mals wieder Zahnſchmerzen bekommt 
oder aus dem Munde riecht. 
Joh. George 3 Nachf., 
eriin, 


Heirat ſucht Fräulein, 23 J. alt, 
180 000 M. disp. Verm., m. ſol. Herrn, 
Verm. nicht Beding., jedoch mit gutem 
Char. Off. Z. B. 41 Berlin S. W. 19. 


zeichniſſe liegen im Stadtbauamt billig zu verkaufen 
öffentlich aus und können auch von fl ahn Mocker, Moltke⸗ 
dort gegen Erſtattung der Schreib⸗ Straße 9. 


gebühren von 50 Pf. bezogen werden. 
Angebote ſind bis zum 3. Juli 
er., vormittags 11 Uhr an das 
Stadtbauamt mit entſprechender 
Aufſchrift und verſiegelt einzureichen. 
Thorn, den 24. Juni 1905. 


Der Magiſtrat. 


Leichter Selbſtfahrer 
und ein Fahrrad 


zu kaufen geſucht. 
Dampfwaſchanſtalt „Frauenlob“. 
———— 


Ur von Pakurwagn | «se Sal EINICHIUN 


beſtehend aus: 


der Ober ⸗ Poftdirektion in Danzig 1 Sofa mit 6 ) 


erforderlihen Poftkurswagen ſoll 


neu vergeben werden. 

Angebote find ſchriftlich und ver⸗ Seileln, ſchwarz 
ſiegelt mit der äußeren Bezeichnung 1 Trümeau, 

„Angebot auf Lieferung von Poſt⸗ 1 Vertikow Ebenholz 
kurswagen“ bis zum 17. Juli hier» 7 

her einzureichen. 1 Tiich 


Die Eröffnung der Angebote, wo» 
bei die Bewerber anweſend fein 
können, wird am 19. Juli um 10 
Uhr vormittags im Dienſtzimmer 
Nr. 51 der Ober Poſtdirektion 
(Winterplatz) erfolgen. 

Die Bedingungen können im 
Dienſtzimmer Nr. 96 der Ober⸗Poſt⸗ 
direktion eingeſehen werden. Auf 
Verlangen werden ſie gegen Er⸗ 

attung der Schreibgebühren und 
onſtigen Koſten ſchriftlich mitgeteilt. 

Die Ober⸗Poſtdirektion behält ſich 
das Recht vor, ſämtliche Gebote ab« 
zulehnen, falls keines derſelben für 
annehmbar befunden wird. 

Danzig, den 21. Juni 1905. 


Raiserliche Ober - Postäirektion, 


Schaufenster - Rouleaux 
Paul Gollert - Neu Ruppin. 


Theatermalerei und Bühnenbau. 


billig verkäuflich. 
Zu erfragen bei 


5. Trautmann, 


Möbel- u. Dekorationsgeſchäft. 


— — — 
Trockenes Kiefernklobenholz 
1. u. 2. Klaſſe in Waggonladungen 
ſowie trockenes Kleinholz u. Kohle 
beſte Marke, beides unter Schuppen 
lagernd, ſtets zu haben. 


A. Ferrari, Holzplatz a. d. Weichſel. 
Be N a Be 


verlangt Gratisbroſchüre über das 
Bruchband ohne Feder „Ideal“, zu 
jedem Bruch paſſend und denſelben 
tadellos einhaltend. 
Inftitut für Bruch leidende 
Heinr. Werth, Valkenburg (L.) 


Holland. 
Da Ausland Doppelporto. 


Uleie⸗ und Getreide⸗ 
Großhandlung 


ſucht einen tüchtigen 


per bald oder ſpäter. Offert. unter 
B. R. 4112 an Rudoli Mosse, 
Breslau. 


Rockschneider 


und 


Hosenschneider 


ftellt ſofort ein 


B. Doliva. 


Ein Klempnergeſelle 
kann ſofort eintreten Carl Meinas, 
Bauklempnerei u. Inſtallationsgeſch. 


Tücht. Schlossergeselle 
geſucht Block, Schloſſermeiſter 
Heiligegeiſtſtraße. 


Tüchtige Schlolier. 
u. Malchinenbauer 


owie Arbeiter werden eingeſtellt. 


S. Drewitz, 


Majhinenfabrik, Thorn. 


Ein nüchlemer Mann 


der 9 Jahre auf einer Stelle tätig 
war, der auch Gartenpflanzung und 
Landarbeit verſteht u. in der Vieh⸗ 
zucht beim nicht regelrechten Kalben 
das Wenden und Drehen des Viehes 
verſteht und ein tüchtiger Milcher 
iſt, ſucht Beſchäftigung. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle. 


Schuhmachergeſellen 
und Lehrling verlangt 
Michalski, Mellienſtr. 113. 


— ur e BL EEE RE 
Sohn achtbarer Eltern, welcher 
Luſt hat, die 


Photographie 
zu erlernen, kann ſich melden bei 


e & Carstensen, 
Inh.: B. Kruse, 
Schloßſtraße 14. 


Suche v. jof. mehrere Hausdiener u. 


Kutſcher f. Reſtaur. , verh. u. unverh. u. 


Laufb. St. Lewandowski, Agent, 
Stellenverm., Heiligegeiſtſtr. 17. 
— (— 


Suche eine 


erste Plätterin. 


Dauernde u. tagliche Beſchäftigung 
i Bedingung: But 


Jüngere Zuarbeiterin 


ftellt ein Frau Borsch, Breiteſtr. 16. 
— — —u— 


Aufwärterin 


zum 1. Juli geſucht 
Seidel, Wilhelmſtadt, 
Kolonialwaren und Bierſtuben. 


Kunst- u. Bau-Schlosserei 
von A, Wittmann’s Nachf. 


Inh. H. Mayer, Heiligegeiſtſtr. 7/9 
empfiehlt ſich 

bei billigſter 
Preisberechn. 
7 F zur Ausführg. 
jeglicher ins 

Fach ſchlagen⸗ 
der Arbeiten. 


P ILIIILILI bre u bittig. 


Gänſefedern. 


Bin vom 22. 27. Juni in Thorn mit 
einem großen Poſten Oderbrucher 
Gänſefedern auf dem Jahrmarkte 
anweſend. Geriſſene Federn von 
1,25 Mk. per Pfund an bis zu dem 
ee Herrſchaftsſchleiß. Un: 
eriſſene Federn vom einfachſten 
upf bis zur blendend weißen Halb⸗ 
daune. Gänſedaunen von 3,50 Mk. 
an bis zu den allerfeinſten Quali⸗ 
täten. Sämtliche Sorten ſind abſolut 
reell und von tadelloſer Füllkraft. 
Dabei ſind die Preiſe überaus ſolide. 
Niemand dürfte im Stande ſein, 
gleichwertige Ware auch nur an⸗ 
nähernd zu gleichen Preiſen zu 
verkaufen. 
Selten günftige Gelegenheit! 
Bitte das Lager zu beſichtigen! 
Kein Kaufzwang. — Verkaufsraum 
Neuſtädt. Markt 22, im Laden bei 
Herrn Zahnarzt Schneider. 
Hochachtungs voll 
Karl Hellwig, 
Alt⸗Reetz (Oderbruch). 


7 2 
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Beute nachmittag 4 Uhr 


grosses Garten-Konzert & 


ausgeführt v. d. Kapelle des Art.⸗Regts. 15 unter Leitung des x 
Dirigenten Herrn Krelle. \ 


Eintrittspreije: 


Vorverkauf findet ftatt bei den Herren Slückemann⸗ 
Kaliski, Artushof, F. Duszynski, Breiteſtr., O. Herrmann, 
Eliſabethſtr., S. kudwig, Brombergerſtr. 


% Einzelperſon 20 Pf., Familienbillets (je 3 Perſ.) 40 Pf. 


An der Kaſſe: Einzelperſon 25 Pf., Familienbillets (je 
3 Perſ.) 50 Pf. Kinder unter 10 Jahren 10 Pf. \ 


== Handarbeiten 


Scloßitr. 9 N. Petersilge, Schäpenhaus. 


Litlafiad Thom, | T eee 


eee MOCKER. 
agli geb net, arter vorhanden. 8 

Die Lichtluftbäder ſind nach Prof. Heute Sonntag: 
Rieder, Prof. Hunt u. Dr. Klein- Großes 


schrodt und anderen ärztlichen 
Autoritäten die hervorragendſten 
Kräftigungs⸗ und Abhärtungsmittel. 

Preiſe der Badekarten: Sommer⸗ 
karte 7 M. (für Mitglieder des Ver⸗ 
eins für Geſundheitspflege und 
Naturheilkunde 5 M.), ½ Sommer⸗ 
ſaiſon 4,50 M. (3,50 M.), Monats» 


Eamilienkränzchen 


verbunden mit 


Garten-Frei-Konzert 


Anfang 4 Uhr. 


; 0 Beſtgepflegte Getränke ſowie 
karte 2 M. (1,50 M.), \Einzelbäber Speifen in befter Qualität zu zivilen 
15 Pf. (10 Pf), Kinder 10 Pf. | 
Badezeit für Anaben und Mädchen Preiſen. dlichſt ei 
vormittags, für Damen nachmittags. Hierzu ladet freundlichſt ein 
Badekarten find in der Geſchäfts⸗ Schliemann. 
ſtelle des Vereins, bei Herrn Inſtru⸗ — Telephon Ir. 296. — 
mentenmacher Zielke, Coppernicus | 11 
ſtraße, und im Lichtlufbade zu Ss h .. h 
heben. chützenhaus 


8 Mocker. 
MAG GI Beliebtes Familien-Restaurant. 


Bouillon- Minuten von der elektriſchen Bahn. 
Kapseln 


die besten! 


Sonntag, den 25. Juni er.: 


des Karten-Eroi-Nonzer 


im Saale: 


Familien-Tanzkränzchen. 


Anfang 4 Uhr. 


Großer Garten, zur Abhaltung von 
Sommerfesten sehr zu empfehlen. 


| Man achte auf den Namen Maggi. | 


== Kochfeine = 


Castlebay Matjes 


3 Stück 25 Pfg., 


== extra grosse \ : 
„t gepflegte Weine und Biere 
Castlebay * atj 25 falle Küche | — 


= eue 


fett-Neringe 
3 Stück 10 Pfg. 
empfiehlt 


Carl Sakr.ss, 
26 Schuhmacherstr. 26. 


Zweig - Niederlassungen: 
Aulmer : Borftadt und Podgorz. 
. 


en Rieſenluftballon a. 
Der Schüßenwirt. 


Soolbad Czernewiß. 


Sonntag, den 18. Juni 1905. 

Dampfer „Maria“ fährt 
um 3 Uhr nachmittags von 
der üblichen Anlegeſtelle ab. 
Dampferfahrt hin u. zurück 
inel. Konzert p. eee, 
Kinder unter 14 Jahren frei. 

Hochachtungsvoll 


Franz Piontek, 
Brückenſtr. 22. 


Nach Schilno 


fährt 
Sonntag, den 25. Juni 
ampfer 


„Thorn“ 


Abfahrt 3 Uhr nachmittags. 


Marcus, Berlin, 


Thor, Coppernicustral 


Atelier für französ. Kostümes 


und elegante Damen-Moden. 


Prämiiert Paris 1902, 


SE p Rückfahrtkarte 70 Pfg. 
Sommers Stole 
Meter von 18 Pfg. an. W. Huhn. 


CC 
30 wirkl. leckere Nauch⸗ 


»s- Flundern = 


Wasch-Blusen 
moderne Auswahl, Stück 1,50 Mk. 


1000 Mtr. Linon, Mir. 30 Pf. 


Reform- Schürzen , 25 Dt. | zee- dale 1 u 

ertü delikate attiesher. Zul. 4¼& 

1 pen 1 9 — Nie: en Tante. Ole 
rei⸗Expor 

Schillerstr. 5. Schillerstr. 5. |! 1 Swinemünde 11b- : 


2 delikate Speckale, 1½ ui 


Sonntag, den 25. Juni 
mittags 1 Uhr 


Joh.:Eest. AI U. 1. 


Verein deutscher Katholiken. 
Heute Sonntag, _2°/. Uhr nachmittaus 


ner 


vom Stadtbahnhoie : 


ISIN na LUlhal. 


Fahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
verkauft auf dem Bahnhofe 15 Min. 
vor Abgang des Zuges Herr Simon. 


Thornor Liedertale 


Donnerstag, den 29. Juni 
im Ziegelei-Park 


Instrumental- u. 
Vokal-Nonzert 


für Mitglieder und deren Anger 
hörige. Einlaßkarten für die Mit⸗ 
glieder ſind von unſerm Vorſtands⸗ 
mitgliede, Herrn B. Doliva-Artus=- 
hof, in Empfang zu nehmen. 
Nichtmitglieder haben gegen ein 
Eintrittsgeld von 50 Pf. pro Perſon 
Zutritt. Familienbilletts für 3 Per⸗ 
ſonen für 1 Mk. ſind im Vorverkauf 
ebenfalls bei Herrn Doliva zu haben. 


Anfang des Konzerts: 6 Uhr nachm. 


R.:V. »Vorwärts« 
Sonntau, den 25. Juni, nachm. 2¾ Uhr 
Abfahrt zum Rennen. 


Generalverjammlung 


der Maurergeſellen⸗Brüderſcha 


Sonntag, den 2. Jul 1905 nach. Abbr. 


1 

Maureramtshaus 

zur Aufnahme neuer Mitglieder und 
Kenntnisnahme des neuen Statuts. 
Der Vorstand. 


TIVOLI. 


Das Lokal iſt Montag, 
den 26. Juni einer Feſtlich⸗ 
keit wegen 


W geſchloſſen. 

Viktoria=Garten.. 

Abbes Familionkränzchen. 
Bürgergarten. 


Jeden Sonntag nachmittag 


nachmittags von 4 Uhr: 


Gr. Garten:Milifär: 
Ereikonzerf 


mit darauffolgendem 


Janzkränzchen. 


Angenehmer Aufenthalt im 
Gart 


en. 
Volksbeluſtigungen. 
Yorzügliche Speisen und Geiränke. 
Fr ladet zu zahlreichem Beſuch 
Emil Weitzmann. 


Victoria zu Berlin. 


Mir ſuchen ab 1. Oktober cr. 
anderweit 


ureau-Räume, 


chriftliche Offerten an die 


gk tag g ri 
Copperncustt, 35 ift eine Wo 


iſt 

nung v. 1. 10. 
zu vermieten. Zu erfragen park, 
Bromberqerſtr. 86, 2 g., Küche de. 
per Monat M. 10 zu vermiet. Zu 
erfragen A. Glogau, Milhelmpl- 6, 
— — — — 


Lagerkeller zu vermieten. 
Raphael Wolfi, Seglerſtr. 25. 


Lager⸗Aeller 


trocken, per 1, 10. evtl, früher zu 
1 Breiteſtr. 38. 


20 Mk. Belohnung 


erhält derjenige, welcher mir meine 
pr 20. d. Mts. in meiner Behausung 
eſtohlene goldene Uhr nebſt goldener 
anzerkette wieder verſchafft (gol⸗ 
dene Remontoir „ Anker ⸗Uhr mit 
Monogramm A. W.). 
Vor Ankauf wird gewarnt. 


Albert Wohifell, Bäckermeiſter, 
Thorn. 


Hierzu ein zweites Blatt 
und zwei Unterhaltungsblätter. 


— 


